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     il. Jahrgang 

Klärung und Feſtigung! 
Danzigs Volksentſcheidung am 16. Mai. 

Das Geſamtergebnis der Daniger 
Volkslagswahl. 

Unter Nichtberückſichtigung der noch ausſtebenden 20 
kleineren Bezirte des Landgebietes, die das abſchließende 
Wahlergebnis nicht weſentlich beeinflulfen können, erhielten 
geſtern Stimmen und Mandate: 
Deutſchnationale 42 J02 Stimmen u. 34 Mandate. 

  

   

Sozialdemokraten 23 641 „ „ 19 „ 
Unabhänglge 25 927 3„ „ 21 8 
entrum 20 652 ‚ „17 — 

0 Wirtſch. Vereinigung 141 — „ 12 „ 
emokraten 13 3⁵% — „ 10 — 

Polen 9193 „ 7 „ 

Das Wahlergebmis der Stadt Danzig 
ergibt im Vergleich zur Stadtnerordnetenwahl vom 14. De⸗ 

dern e Liſte .— zember 1919, an Der keine ſozialdemokratiich 
ijtiſche vV—tei“ nur die ganz vorlbergebend geeinte „Sozi 

beteiligt war, folgende Ziffern: ‚ 
   

  

    

16. Mai 1920 14. Dezbr. 1919 

Deutſchnallonale. . 22077 158 341 
Sozialdemokraten . 14 750 
Unabhängige. .14 790 

29 5⁴⁰ 27 14 
entrum — 12 062 11297 
reie Wirtſch. Derefmons . 10 992 13 112 
emokraten . 9743 12 0⁰⁰ 
Polen 5809 7391 

Danzigs Volk hat geſtern geſprochen! Die erſte Wahl der 
Staatsbürger des ncuen F.eiſtaates kiegt binter uns. Das 
erſte Parlament des neuen Donzigs. das unker ſeiner o·en 
roten Fahne die Verfaſſung des Hreiſtaates jchaffen 1035 diſt 
gebildet worden. Leider war die Walibeteiligun 
ſtark wie es der Vedeutung diefer Wabl, die Dar⸗ deut⸗ 
ſche Seloſtändigkeit nach außen und ſeine freiheitli*- Aus⸗ 
geſtaltung im Innern begründen ſallte, entſprochen ba ben 
wwürde. Bon den Zirfa 200 000 weiblichen und m⸗ 

Wahlberechtioten ſind im Ganzen nur etwa 150 
men abgegeben worden. Foſt 60 000 Wähbler haren ihr 
Wahlrecht alſo ſalbit aen dielem entſcheidenden Schirr -e 
Danzigs ſo wenig wert geachtet, daß ſie überhaupt nicht wr 
Wahl gegangen ſind. Nur etwas über 70 Prozent der 
Wähler haben abgeſftimꝶqmt. 

Ale größte Partei des Panziger Volkstages man — en 
die Deultrncfieralen mit über 47 0 (mmen an er 
Spitze. Sie ſteigerten ſdgar ihre Stimmen in Danzig von 
Dezember bis jetzt noch um 3740. Dieſer Umſtand iſt nicht 
Uniweſentlich darauf zurückzutützren, das en der Spitze der 
deutſchnationelen Liſte der Abg. Henerolſuperintenden Dr. 
Reinhard, ein bekannter Geiſtlicher, der aber politiſch nicht 
hervortritt, ſtand. — 

Das aber die ſchlimmſten Reaktionäre wenigſtens dem 
Anſchein nach auch geſtern als die ſtärtſte Partei des Frei⸗ 
ſtaates auftreten koninten, daz K gapz allein die Schuid der 
Unabhängigen! Hätten ſie nicht die ſozioliſtiſch geſinunte Ar⸗ 
beiterſchaft geipalien und eine Heße Letrieden, die gerade 
unter den beſoaderen Verbättniſſen Danzigs ein nie zu ent⸗ 
ichuldigendes Verbrechen'iſt. dann würde nicht der deutſch⸗ 
nationale Heerbann den Vortrupp der Danziger Parteien 
bilben können. Die lozialdemokraki Ichen und unabhängigen 
Stimmen ergeben zuſammen 49 568. Sie übertiügein damit 
die deutiſchnationelen um 7500 Stimmen. Hätte es hler nur, 
wie es der ſorlalen Gruppierung de“r Wählerſchaft entlpricht, 
eine einzige ſozialdemokrotiſche Arbeiterpartei gegeben und 
hätte ſie ſich mit der ganzen Wucht ihrer Stoßkraft gegen 
ihre natürlichen Gegner wenden können, wo wären dann die 
Deutſchnationalen geblieben?k Dann gäbs es kein Kopfzer ⸗ 
brechen, wie ſich die Mehrheitsverhältniſſe in unſerm neuen 
Volkstage geſtalten würden. Dann könnte es nicht des 
Ler Sace Sweilel darüber geben, wie weit ſich der Einſluß 

taldemokratie in — Volksbauſe burchteten 
würbe. Dieſe Schuld Ler Rnüshängigen ſtellen wir ſchon 
beute feſt. Und die kommenden W. Wonate der parfamentari⸗ 
ſchen Arbeit im Volkstaße werden leider vollinbaltlich be⸗ 
ſen was wir hier geſagt boben. Auch in der Stadt 
ſt hoben die ſostaliſtiſchen en Ader eine 

Bermehrunz um 2400 erhalten. Das iſt die ſtarffte Steige⸗ 
rung nächſt den Dentſchnationalen. 
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Sonſt bat nur noch die 
Zentrumspartei ein Mehr an Stimmen von. 765 erhaiten. 
Alle e übrigen Porteien, vor ullem auch die Bolen, ſind harũck · 
gegungen! 

Das iſt beſonders erfreulich mit Niicktich auf die Aarß 
macheriich⸗nationolliberale Freie Wiriſchaftlirhe Zer⸗ inigung 
der Sbentlanidbn-Hanzich Meun, bie Rachrich — — 8 Inſe⸗ 

lantage „Danziger Neueſte ben“ liegt flar vor 
Aller gen. Folt die größte Abnahme hatte in der Stadt 
dieſe Fuchspartei Dies bliste hier 2120 'en ein. Noch 

  

münichenswerten Cntichedenhel abgelehnt. So 

  

etwas größer war der Verluſt der Deutſchhemokraten mit 
2527. Ungemeln bemerkenswert iſt vor allem der verhöltnis⸗ 
mäßig weltaus- größte Rückgana der Polen von 1585 Stim⸗ 
men. Sie verloren damit faſt 30 Prozent ihrer am 14. De⸗ 
zember 1919 erhafferen Stimmen. Die brutale Gewelt⸗ 
phlitik des neuen Polcns Kgen Darzie wird blernach alfo 
ſelbſt von den polni ſchen 8 Bürgern, anzigs mit Uüi — 

au 
dieſe Wahl wieder, was wir begrüßen, ein Triumph für das 
deukſche Danzig geworden. 

Für die alte Sozialdemokratiſche Partel Danzinas bedeu⸗ 
tete dieſe Wahl vor allem eine Verſuchswahl, deren Erged⸗ 
nis ſie nach keiner Richtung entmutigen kann. Unlere Partei 
mußte erſt nach vielen Richtungen, die Nachwehen des miß⸗ 
alückten Einigungsverſuches vom Dezember 1919 überwin⸗ 
den. Jetzt ſtand ſie kelbſtändig unter dem demokratiſchen 
Banner des Sozialismus vor der Arbeiterſchaft. Mit unde⸗ 
lente, Fahne und blonkem Schilde hat ſie den Kampf be⸗ 
ſtanden. 

Wir verſteben es durchaus, wenn vor allem unſere Oe. 
noſien, die täalich in Fabrif und MWerkſtatt unter der A 
tung der Unobhböngigen leiden müſſen, auch äußerlich die 
höbere Zahl lieber bei der Sozialbemokratie geſehen hätten. 
Wie hahen unſere tätigen Genoſſen um dlelen Preis gerun⸗ 
gen. Vor allem baben unſere Danzicer Funktionäre und 
Rertronensleute »eradezu vorbilblich bis zum letzten Mo⸗ 
ment gearheitei. Und ihre Mübe iſt auch nicht verarblich ge⸗ 
weſen. Sie dürjen ehrlich ſtolz ſein auf die 23 600 Stim⸗ 
men, die die alte ſozialdemokratiſche Partei erhalten hat. 

Wie wurde dern der Kampf der Unabhänodigen gegen 
uns gerührt? Für ſte aab es überhaupt keine Dapziger Fra⸗ 
aen. „Noske“⸗Sünden, die infamſten Lügen vom 
Steuerwucher der deutichen Sosialdemokratle waren ihre 
nörnebmſten geiſtigen Waffen. Noch am Sonnabend log 
das unabhängige „Freie Valk“ ſchamlos, daß die Danzitzer 
Sosloldemokrotie viel Geld hätte und dies „aus dem Kor⸗ 
ruptionsfonds der deutichen Reichsregterung“ erhalten hahe. 
Dieſe ſckmußige Lüge iſt wieder nur ein ekelbafter unabbän⸗ 
giger Liebesdienſt für die Entente. Tatſächlich het die Sa⸗ 

zialdemokratiſche Partei nur mit großer Müde die Koſten 
für die notwendigſte Aaitation aus freiwilligen Gaben ihrer 
Gelinnunastreunde beichaffen kännen. Außer dieſer wahr · 
baft unabhängis geiſticen Kampfart veriprachen die Rnab⸗ 
bängigen den Arbeitsloſen koitenlofe Karkoſfein, den Dand⸗ 
aabeitern olles Gute dieler Erde in Hülle und Fülle und 

lith idn das = U* nöSg. Die Seziülbrmokratte 

babe die genügende Hi lle für Schwangere und Wöchnerin⸗ 
nen abgaelehnt. Es gibt teine menſchliche politiſche Erniedri⸗ 
aunc, der ſich die Unabhänalden nicht gegen die Sdzialdemo⸗ 
krotie ſchuldig machten. Danehen bettelten ſie die Komme⸗ 
niſten faſt kukjällig um ibre Stimmen. Da Danzis Aber 
10 0%0 Arbritslaſe hat und dieſe mit ihren Angehörigen über 
15 00% Wähler ſtellen, ſo braucht man nur einzulehen, daß 
die Hälfte hiervon der Ka⸗toffel⸗Demagoaie der Unabhängi⸗ 
gen zum Opfer gefallen iſt und ſofort ſinten die Stimmen 
der Unabbängigen auf unter 20 000 hinab. 

Die Mahl bat für die Spaialdemokratie die Lage aljo 
hocherfreulich geklärt. Jeßt gebt unkere Partei, unbeirrdar 
auf ibrer demotrafiichen Grundlage fußend, dem neuen 
Wahlkampf boffnungskreudig entgegen, der ſpäteſtens in 
Jahrestrißt folgt. Uniere Abgeordreten körnen ftolz erhobe⸗ 
nen Haurtes in den Bolkstagsſaal treten. Mit ihnen geßt 
das Vertrawen der kaſſenbewußten Arbeiter. Für ſie ward 
keine Lüge und keine Entſtellung. 

Unſere „Volksſtimme“ konnte geſtern vormittaga als em; 
zige Danzicer Zeitung die Mikteilung als Extrablott ver⸗ 
breiten. daß der Magiſtrat am Sonnabend nachmitiag be⸗ 
ſchloſſen hat. den neuen Steuerzuſchlag von 340 auf 500 
Prozent zu erhöhen! 

Die neue Wablarbeik müſſen unſere Genoſfen vor ellem 
mit unablsifigſter kröftigſter Werbung für bie⸗Volksſtimme 
beginnen. Die große Anerkennung., die unts⸗⸗ Jeitntz durch 
ihre Hattung im Wählkampf arkunden hat, gidt unſeren Ge⸗ 
fentwt Gewißheit, daß dieſe Arbeit von Eriols gekrönt 

n wir 

Räumung des Maingaus. 
Hapas meldel: Nach in Paris eingetrrifenen Ertundi⸗ 

gungen iſt die Zaß der deutſchen Truppe: :M Nubsszbiet 
auf die durch das Abkommen vom Auguß, vorlgss Jahres 
Lveſtgeſetzte Höhe zurückgeſührt worden. Die Räumungs⸗ 
vperolion dee von fronsſiſchen Teuppen beſetzten Main⸗ 
gaues mird daber imne- züglich begonnen. Stabs- 
offizler des Generals Degout hat ſich bereits nach Kaſfel be⸗ 
geben, um mit den deutſchen Stellen über die Räumung zu 

Mercg den Beſe Marſchall Foch hat den ühl gegeben, de neubeſetzten 
Gebiete zu verlaſſen und die Seſetung an die 

    
  

  

     

  

  

  

Sozlaldemokraten 8121 Stimmen, 

  
Ahemaligen 

Grenzen des Brückenkopfes zurückzuführen. Die Rückzugs⸗ 
bewegung wird am Montag, den i1. Mal Faltinden-. 

Irunkreich verlaugt Gelſeln. 
Aus Frantfurt a. M. wirb gemeldet: Wie die franzöſi⸗ 

ſchen Behörden geſtern früh ben Ohleſlgen Amteſtellen mitge⸗ 
teil haben, wird dieRäumungFronkfurts und der Maingaues 
— früh von 4 Uhr ab begtmen. Um wührend der Rüu⸗ 

uUnliebſomen Vorfällen vorzubeugen, fordert die kton⸗ 
55' Nrter für heute früh Stellumz von Geiſeln, und 
war Regierung⸗ ident ſidenten Coßmann. Odberbürgermeiſter 
vigt, Voczeipräfident Ehrler, Stadtverordnetenvorſteher 

Hopf., Stadtrat Dr. Rumpf, Stadtverorhneter Lſon, außier· 
dem eine Bürgſchaftsfumme von einer Million Mart. 

  

Landtagswahlen in Braunſchweig. 
Braunſchweig, 16. Mal. Bei den heute im Freiſtaat 

Braunſchweig abgehaltenen Wahlen zur Landesverfamm⸗ 
lung wurden nach vorläufigen nichtamtlichen Ermittelungen 

in der Stadt Braumſchweig abgegeben: Für die Liſte der 
des Landes⸗ 

verbandes (Bürgerliche ohne Demotraten) 27 244, der demo⸗ 
kratiſchen Partei 6818, der Kommuniſten 1691, der Unab⸗ 
hängigen 28 031 Stimmen. Bei der letzten Landtagswahi 
im Dezember 1918 entſielen in der Stadt Braunſchweig auf 
die Sozialdemokraten 3166. Landeswohlverband 14 719, De⸗ 
mokraten 18 124, Unobhängige 23071, die Kommunſſten 
hbaben 1918 kein eigene Liſte aufgeſtelti. ů 

Braunſchweig hal danach auch ſernerhin eine ſozialiſtiſche 
Mehrheit. 

————— 

Rivalität zwiſchen franzöſiſchem Militär und 
Volterbundsregierung. 

Zwiſchen der Berkerbundregierrag und Ang Angsherigen Der kran⸗ hen der Völkerbun Der frex⸗ 

zbſiſchen Militärbehörde im Soargebiel kermt es in leszter Jeit 
häufiger zu Reibereien. So beanſprrcht 3. dir Wöllerbund⸗ 
regierang för ihre Burcanzwecke die Dientraume im neuen 
Landgerichtsgebäude zu Sverbröcken und hat von der frauzs- 
ßöſchen Wilitärbehdede, deren Otgam bis dah'n dort unterge⸗ 
brocht woren, die Räumung der Orbermde verlangt. 

litär weigert ſich aber. die von ihin Peſchlagnahmten RAume frei⸗ 
zugeben und branſprucht nach wie vor das ganze umtengreiche 

Gebönde für ſich allein. 

Schon dieſe eine Kleine Epiſode ꝛ05t ermeffen 

Vbölkerbund geſchalfene Saarregierung von den frar⸗    
*Die vom 
ſiſchen Mi⸗ 

Uitoriſten im Saargebiet als Bagakelle betracnie urd bei Eelte 
geſchoben wird. 

  

Die Fuftände im polniſchen Heer. 
Wie den „Oberichlefſ. Wanderer“ mitgeteill wirs, iß das 

pelniſche Schlbenregiment in Beuthen als unzuverläſſig nach 
Otrrowo und Thorn verleßt worden. En der Grede Oberſchle⸗ 
fleng ſtehen Teite der früheren 2. Haller⸗Diviſton: an der 
iſchecheflowak'ſchen Grenze ſtehen Teile der L, und 13. Divifton. 
Unter verſchiedenen Saliziſchen Negimentern iſt eine Meuterei 
usgebrochen; die Soldaten haben ederzeug und GSeress- an 
jadiſche Gändier verkauſt. Die bolſchewiſtiſche Front iſt zum 
großen Teil umgruppiert. Zwiſchen militsriſchen und poliliſchen 
Fuhvren ſollen große Me'nungsverſchiedenbeiten beſtehen. Die 
bviniſche Oſthront muß erhebliche Verlulte gehabt haben. da dit 
Aoßhebungen im ganzen Lande fortdauern. Die Ausrüüſtung in 
den Rehrntendepots iſt äußerſt mongsthaft: die Leuts machen zum 
grohen Seil in Fivi und oͤhm Schuke Dienſt. Die in Czen⸗ 
fiochau liegende Infanterie und Ertillerie iſt abtraner 
Cint ſtarke Lelegung mit regulären Arupren,, Zeigt 
Biela, wo ans Harke Artillerie Hogt. Dieis iß 18. ů 
nergebiet beßrmrat So dit Wer kür dit ies 
W * — 

   

    

  

— auf Erzberger. 
Frellog abend verönſtaktete die Sentrumspartel in Ens⸗ 

lingen eine Berſammiung., in der Erzberger ſprach. Eegen 
994 Ühr wurde von der Straße aus durch ein Genſter eine 
Handgranäate geſchleudert, die im Klelderablageraum plotztt⸗ 
Die Splitter drangen zum Teil bis auf das Podium hinauf. 
Berletzt iſt aber niemand. Der dichtgefüllte Saal war ſo⸗ 
fort in Rauch gehüllt. Alles ſtas auselnander. Ven den 
Tätern hat man keine Spur. * 

Dasz Eantg Wahlrecht in Japan. öů 
Kuba⸗ bei ö hen in e, groß⸗, Wiadt S— 

en Städien Jupans 

des elloemetnen 6 geſiegt haben. 
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55 159 183 44 100 58 48 
121 Auabem-Dilhihule, Schidlit 

45 142 160 49 165 80 42 
12½ Anabenſchule. Echlitz 

61 114 218 23 99 17 5ʃ1 
Wärmehalle, Schplꝛg, 

14 130 220 22 60 68 89 
124 Strondhalle, Brhlen 

121 117 141 30 272 88 160 
12% Wafthauß Nen“ ů 

39 138 279 33 30 46 2 
ten APrechts Boetc. 

46 116 238 43 19 858 14 
Echule, Pemude 

L7 100 S836 48 14 48 8 
es Keßonrant Kraufe 

86 — 14 — 
122 l.⸗-Perf. ouherh. d —* 

7 (4 „[388 

Die Abgeordneten des Volkstages. 
Die 19 Abgeordnelen der Soßlaldemokralie: 

Dr. Zint, Hana, Amtsrichter. Langtuhr 
Gebl. Julius, enee Danzig 
Grünhaaen. Fricbrich, Geſchöftsführer, Langkuhr 
Brill. Arthur, Abßeordneter, Ohra 
Rehberg. Karl, Jimmerer, Meßlinken 
Meerwald, Brund, Lebrer. Roſenort 
Garichelski. Jobann, Maſchinenhauer, Danzig 
Aeek, Walter, Abacordneter, Danzig 
Mohlgemufb, Toni. Abeeordnete, Danzig 
Bobn. Paul, Schloſſer. Danzig 
Arrrunski. Krans, Gewe ichehtsſerrete, Danzig 
Müller. Haus. Landerithtsrat, Danzig 
Syill. Frit. Gewerkichell⸗engeſtellter, aSü6 
Dr. Bing. Hens, Arzt. Danzig 
Kloßowskl, Panl. Gewertichalteſetretür, Danzia 
hidnrotzki, Friebrich, Buchdrucker, Danzig 
Woelk. Otto, Stodtrat. Danzig 
Len. Georg. Kaufmann, Danzig 
Plagemann. Karplme. Frau. Langfuhr 

Deulſchnafionale 
D. Reinbard, Generalſupezintendeni. König. Obern r. 

Kschanski. Beſitzer. Kalähne. Anni. Frau. S. jeld, 
Kaufmann. Matſchltewiß. Rektor. Pertus, Fobrikdirektor. 

echt. Eilenbahnvorarbeiter. Doerkſen, Hofbeſtther, Waſſitz. 
MRaitheetl, Hochichslprofeſſor. Senftleben, Handlimas⸗ 

gebilke. Grube. Weritdi-ektor. Philipfen. Poſtſekretär. 
Ziedm. Gutsbeſitzer. Böcker. Laufmann. Schwegwann, 

echtsanwalt. Freubenthal. Ilice. Frau. Schede, Bant⸗ 
direktor. Aarov. Stadtrot Obermeiſter. Zennecke, Skaatsa⸗ 
anwalt d. D. Dr. Ziedm, Verwaltunasgerichtsdirektör. Pyk, 
Hoibeützer. Dr. Treichel. Studienret. Dr. Vumke, Land⸗ 
Kerichesrat Trubn, Innungsobermeiſter. Voſfart, Marga⸗ 
rete. Schulleiterh. Burandt, Landwirt. Cbriſttani. Afarrer. 
Daßsler, Bankbeamter. Stobbe, Brauereideſther. D- K“anf, 
Landesrat Brodowski, Metofldreder. Wikt. r ſ 
Haack. Fobrikbeſttzer. 

Anabhängliar 
Mau. Parteiſekretär. Rahn, Kaufmann. Hoßmann. 

Heizer. Raube. Kaufwann. Schmidt, Hobler. Leichteweki⸗ 
Maſchtnenbaner. Fiſcher, Groveur, Gebouer, Redakteur. 
Leichesti, Mourer. Czarnerk, Maler. Pletiner, Stadt⸗ 
rat. Hartmorm, Maurtr. Döll, Emma, Frau. Ruggenbuck, 
Gewerkichaftsangeſtrllter. lederſoßn. Maurer, Bever, For⸗ 
mer. Kaſchubowski, Maurer. Andres, Arbeiter. Söwe, Ar⸗ 
beiter. Napper, Kupferſchmied. MWehnde. Nagelichmied. 

  

     

  

  

Jeulrum 
SBänd! üümmer, Gemne reldr. Sanhvennn, Seuilercherdr, Sausll. cun, Saſtars 

Gerderd Laaesete. —— Rektor. Stawickt, Seweré⸗ 
Huftsbund. and, Scultg, Baugewerksmeifter. Seiß. Sesrer. 
Spohn. Blarrer. Sanzen, Sodafabritseſtter. Aurssuki, 
Nachtsanwall. Foegen, Verlagsbirettor. Briskorn, Snie 
beſiher. Dorgel. ezaillekrstär. Niuuboner. Oberingenieur. 

Ireie Wirſichaftliche Dereinigung 
Kerulh. Rechtsanwalt. Hallmann⸗ iehchermel E. Wi⸗ 

ker, Kommerzienrol. Dr. phil. Stremme, Autonle. d.— Sroe-· 
ter, Bürgermeijter. Dr. Eſchert. Fabrikbeſitzer. Dr,. Leu 
marm. Rechttanwalt. Haſelau, ͤtiehret. Veflel. Han⸗ 
desen eitellis. Brödersdorff., Kedakteur. Grühibmüänn. 
Kuufmarm. Enmurb, Profeſfor. 

Oæmaelreten 

Schrenher Siadtn. anig, Aoufen. 8. Pigrteinus. 
Sderlehrerh. Förfſter, Poft reitor. Nhr, HBochſchuiprofeſfſor. 

 



    

  

Das obdachloſe Freiſtadt-Parlament. 
Wie wir erlahren, dekreticrt Herr Tower durckh dir Mlannté 

Majorität des Slaalsrates nun au nich noch, wo das erſie Frei⸗ 
Hudt⸗Varlament :agen ſoll. Zu haätle mon die allerlirbſte 
Adee, dielen ordun deſtellten Vertre⸗ 
tern“ bie Teomtiche Hoe rt actsudrehen. 
Die Vertreter der minde rhenttel mngsſchichten wokner 
in ihrer Mehrzahl belannilich in 2 und din Norvrttan 
Schidlitz. Ohra. Heubude niiw. Tagegen wanknen die Herren von 
redné und dir Menierange urr naher der Hoclljſchule in 
Langfuhr oder ſie ſat,ren ouf Siaa ten Auld. Die Michtt 
anwefenheit der lältigen VolksVertreter hätte gewißen 
Leuten gut in den Kram gevaht und ſicher merche Abdſft; amung 
erleichtett. MNachdem von imſerer Velte ziemlich Woneen mit 
einem Abgeorbnetenſtreik gedroht war — etwaß onder 
bei der Dickfälligkeit mancher S und Verchrer eumliichrr 
Bajonette wohl kaunt nach, maän nan dutt zwar in 
Eaunoitti, aber immer nocti nicht von dem Tuüntel angehen. 

kketage ein Tagungstokal aufzuzwingen! 
Unfere Abgeordneten werden ſich bes hoffentlich nickht geigane 
laften, ſondern als erſte Tat rinen Veſchluß faßſen, welches Hau 
ſie als Tagungskofal beſtimmen. Man foſlir vun 
meinen, daß der Staatsrat in jeiner Mehrheit wenigſtens infy⸗ 
weit Achtung vor der Volksvertretung beſeſſen und daß würt 
Hauz angeboten und hergerichtet hätte. Tas Mackenſen⸗Paldis iſt 
zwrifellos geeignet und würdig zur Auinahme des orſten Tan⸗ 
ziger Freiſtadt⸗Varlamenis. Kengſelich hebt jebrch der ganze 
bürgerliche Klüngel teide Armr. ſchielt nach OSperbommiſſar 
Tewer und General Heyking und bittet, zu bedenken, daß der 

liſche Herr General nebſi einiaen Tanern es unheauem finden 
nien (lia: könntemn), ir: Landes Shauſe, gegenüber Herrn 

Tower. 100 Schritt von der jeyigen Behauſung entfernt. zu 
wohnen. Die Engländer beſitzen umeres Wiſſens eine größere 
Achtung vor dem Parlament und würden ſich dreimal beſfinnen, 
eine geſchloſſene ſo ſehr bercchtigte Forderung aus Veauemlich⸗ 
keitsgründen abzulehnen und v»bendrein zu rislieren. baß wir uns 
darüber in Encland leſchwerrr! In England warkell die Wand 
übrigens auch ſchon ſo ſichtbar. daß man wirklich nicht über⸗ 
ännſtlich zu ſein brautit, liebe Tanziger Spießbürger! 

Eine bekannte Lrsart geht allerdinge dahin. daß gewiſſe 
Kreiſe gerade das Nadenſen Malais für anderr Kocck⸗ 
refe rvieren möcften und darum heilfroh hud. ßäß hinter der 
Breauemlichkeit der Engländer zu verkriechen. Der prälumtive 
Freiſtadi⸗Präſident wünſcht, daß er. und nur er, nicht aber die 
mit Roten verunzierle Vewillianngsmaſchine in das ſchön⸗ Ge⸗ 
däude nobſt Park und ſo einziehe. Geſchmack verrät der Plan. 
Wenn die Volksvertreter es ſich geſallen loßen. dann ifl eine 
Scheune aui dem Galgenberge auch noch zu ſdrade für ſie. 

Das Schützenhaus wird ehenfalls abgelehnt. weil man 
ſtanne — die Koſten der Herrichkung zu groß ſind. Wir ſagten 
18 ſchon: eine Scheune auf dem Galgenberge. und dam't baſta! 
Damit ein Kueipendefiter in Weichſelmünde. deſten deutſchna⸗ 
kionale Geſinnung berannt iſt, beſfere Geſchäfte machen kann. 
ichenkte ihm der bürgerliche Block 20 800 Mark. Für 
Pripatfabriken und für die Sporthalle werden Hunderttauſende 
als „Hypotheken“ zum Fenſter hinausgeworfen. Für die bauliche 
Einrichtung des Volksharſes aber muß geſpart werden. Der 
Staatsrat genügt ja auch für die nächiten Jahre zum Geletze 
machen. Jede Volkevertretung hot dis Vehauſung die ſie ver⸗ 
dient! Vielleicht iſt auf dem Nonnenhofe im alten Militärge⸗ 
fängnis nurch Mätz. Unboltmäßige Susis könnzen cledie 
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(Fortjeßung.) 

Iſtt fie fich doch. als wäre ſie mit allem. wos iie ais Lnb 

  

Und ſie hat ihn gedauert: e 
Blicke nach. wenn ſic ging? Jo! Gewiß! Und nun floh er ſie aus 
Schonung: ſein Anblick ſollte nicht Gedanken in ihr wecken. die 
beffer geſchlafen hätten, b's fir ſelber ſchlief im Sarg. Er vicl⸗ 
leicht ſelbſt hatte es ihrem Manne geſent oder geſchrieden: und 
bieſer hatte das Mittel gewählt. ſie durch Widerwillen zu heilen. 

Mar es Zufall, daß ſie in diekem Augenblick nach ihren 
Mannes Schreibpult Rlickte? Sie ſah. er halie den Schlüßfel cib⸗ 
äanziehen vergeffen. Sie erinnerte üch. er wor nie ſa nachläfſig 
geweſen. ii jetzt erit 

  

   

        

Sumtt hatte ß 
ſtel ihr auf, er war. w⸗ E 

aus dem Zimmer gegangrn. ohne zu f 8 
abgzuziehen. Im oberſten Fache reius lagen Apollontas Briefe: 
Mr Blick war ſonſt der Stelle ausgcwichen. Jeßt öirnete fir das 
Vult und zog das Fach IKraus. 

Ihre Hände Zitterten. iire gonze G= 
Furcht, ihr Rann ksnnte ſie dabet üb 
wiſſen. wie es ſtand zwiſchen ihr. Apollo 
ſie hätte dieſen gelragt: ſie hätte uch a 
ſie ihrem Manne trauen. Sir beb! 
kinden wird. Cb ße etwas daven ohnl. mwas 

Es waren viele Ariele in den Foch: alle lagen un und ont · 
jaltet darin. und alle ſchienen nur Kpdrücke eires einzigen zu 
ſein, ſo ſehr glichen ſie fich: nur daf Süge in den erfſten 
weicher erſchicnen. Wie e i 

ccttalt tedte. Kicht aus 
alchen. mußte 

us und ihrem Mann: 
üt felbſt geholfen. konnte 

r Erwartung. was fie 
ſinden wird? 
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rſemur⸗ 
graden Linicn vor; war in 
alLen der gleiche: iinrayel· 

60
 mähigleit verrirt die Stiimn reine Ver⸗ 

nderung derſelben: ein Vuchſtale genau wie der andere. 

Sie berührte die Brieie alle. cinen um den ardern ehde ſie 
las. Mit jeder jdulng nee glützener Köte äber fürt Wangen. 
ala berührte ſie Npollonins ſelbſt. und ße zos ihrc Hand un⸗ 
willtärlick zurück. Jetkt fiek mit einem Srtes, eine küpine me⸗ 
tallene Kapiel in den Kaſten zurückt dir MRapiel Lahr auk. und 
heraus fiel eine Heine, düörre Oluie. Ein Reines. Riesses Sröd. 

ches. Solch eines. wie ſie einſt auk die Band selegt, Samit er 
es finden jollte. Sie erichrxak. Jeue hatte Aboffoniuk ja noch 

   

  

  

  

„«« 

E
 

wem der Stactsrat oder der amoſe Zuvchsſde fiverri werden, 
Bürgerblock dilkieren, ů 

Allo Volkeverfreter Danzi⸗js 

  

ſucht euch einen würdigrn Plat 
und laht cuch nicht, jeßt ſümn 1 neiſtern nuid eure Selditän⸗ 
vigteit rauben. Mit der Kynſtztuierung der verlaßfurtzzevenden 
Verlammlung ha! der Staclsrat ktine Taſeinsderechtigeng mehr. 
es ſei denn als ausſihrenden Crczan der Veichlüße der verlaf⸗ 
innanrbenden Acriammlung. 

  

        

Dos Tanziq polmniche Ernägeungscbtemmeu. Pas der Cher⸗ 
ktemmiffar von Tanzig, Sir Neginald Tewer. mit den Verkre⸗ 

    

tern Polens über die Werpflegung Damigs dierch Polen abge⸗ 
jchlollen bat. iht nach einer Meldun⸗ des W. T. B. auz Mari? 
vrm By fferral gencchmigt wurden. 

50 jährises Verufsjubikäum, Am Iis., d. Nis, begeht die Be⸗ 
zirkshevbamme Amalie W5öIfr. wohnhaft Stadigebirt. Rabaune⸗ 
vfer 59, ihr 50 jähriges Seruſtiubilskum als Srbommt. Die Fr⸗ 
biiarin iſt 's Jahre alt und verſieht ibren Veruſ noch mit gei⸗ 
ſt'ger und körperlicher Friſche. 

Aus den Gerichtsſälen. 
BKeruhigung und Beſtrofung der Plerde. Der Arbeiter Rorl 

Hundt in Damerau Keard müter der Autloge, ſernem Dienſtherrn 
zwei Plerde geſtohlen zu haben, vor der Straflammer. Zu ſeiner 
Verteidigung hatte er ſich eine laſt ſpaßlgr Geſchichte ausgedäacht. 
är bieme bei einem Beſitzer in Damcron und hatte bier zwei 
Rferde zu veriſcthen. Dieſe Pferde lollen ſich in der Nacht des 
Diebſtohls nicht hahen vertrogen könren. Sie zankten und 
ichlugen ſich nach der Ausſage der Tugeklogten und ſo beſchlok 
er, die beiden Pierde dadurch zu beſtraſen, daß er ſte aus dem 
Stalle ſüchric und ſie frazirren ritt. In dem Torf Lichtenau war 
dir Einwohnerwehr ani' Mache gezrarn und man börte hier dos 

Pfertegetrappel. Der UAng, mii den beidten Pferden wollte 
mier durch und wurde yalten. Er ertläarte auf Vefragen. 

daß die Pferde Aolik hätten und er ſie derkalb nur bewehen 
wollte. Er wurde jedoch feſtgenommen, da ein ſo writer . Bewe⸗ 
gunasritt“ verdächtig ſchien. Eine ſofortige Nachſrage dei dem 
Veſitzer ergab auch, dak &rde durchaus geinnd waren. Das 
Gericht glaubte der Er klagten nicht, es war viel⸗ 
mehr der Uebersrugung, daß er einfach einen Uſerdediebſrahl 

ausgeführt hatte und bei der Kortführung abgeſaßt wurde. Das 
Urieil lautete ont ein Kahr Gefängnis. 

  

   

  

  

Uacte 

  

    

  

    

Banderdicbſtählr. In einer au, bern Nandendiebßahlsiache 

ſtanden die Arbeitrer Walter Schröder. Scheßder, der Tiſchler 
Hanzeh. die Ärbriſer Hannmonn, Oſtron und dir Urbeiterin    
Paula Paalmann aus Danzig vor der Straflanumer, Angellagt 
ſind außerdem in dieſer Sactr noch der kanfmänniſche Gehilſe 
Sulewski, der Serfahrer Sedowski und mehrert andere Perſonen. 

Dieſe Perſonen waren nicht erſchienen und es wide gegen fe 

nicht verhändelt. An den verſt denen Diebſtöhlen waren nicht 
alle Perſrnen gleichmäßig beleiligt. Die Taten wurden im 
Winter degancen. Auf einer Stelle auf dem Lande wurden zwei 
Schweine aus dem Stalle geſtohken und ſyfort geſchlachtet. Das 
Gleiche führte man in Walddorf durch Aus einem Danziger Ge⸗ 
ſchäft ſtahl wan 10 Kißen Sprotten. Rachis wurde Ranzer aus 
dem Schlaſe geweckt. um einen Handwagen zum Fortſchaffen der 
Sprokten zu beſorgen. In einem andern Geſchäft wurden für 
23 000 Mart Zigoretten geſtohten. Tann broch man wieder auf 
dem Lande ein. um drei Schmeine aus dem Stalfe zu holen. Die 
Arbeiterin Paalmann machte ſich der Hchlereꝛ ſcheildig. 
ED — aunm, und rciter Weartäännihe. Die b 

    

        
  

i 8 bonm unier dem 
Lachen aler bem Bruder ſeitrlich nlagen. Dirier brachte 
ſte ihr und erzählte ihr es wahrens des Tanzes. und Apollbrius 
ſaß zum Sanlirnſter hinein. höh „wie der Bru 
Jener hatte ſic zerpflückt: das ange Woil wor über d 

   

  

       
Die Trümme: 

hingetanzt. Die Blume in der Lopfet war vine andere. Es 
mußte in dem Brieſe ſiehen, von wem ſie wor. ader wem Aprl⸗ 
lonins ſie ſchickte. 

Und doch war es dieſelbe Bluume. Sie las es. Wie ward ihr , 

als fir las, es war dieſelde! Träne um Trönt fürzie auf das 

Papier und aus ihnen auoll ein roliger Tult und vertzüllte dir 
engen Wönde des Stübchens. In dem Duft regte ſich ein Weden. 
wie vom leiſen Morgenwind im Lenz. wenn er die leickten Lebel 
Uamiernd ballt. und durch die Niße blauer Himmel lacht und 

e Höhen. Und immer weiter wird der Blick. und wie der 
v tirf und tieſer Pukt. ſtrigen rauuſchende Wälder 

5, grüne Wicien mit ihrem Biumenickmelz. iraulicthc Gaärten 
mit laudigen Schotten. Häuſer mit glücklichen Menſchen. O. E8. 
war eine Welt von Eibßck, von Larden und Weinen dor Stad be 
anß den Tränen ſtirg. lede färbte ſich regendogengl. 

fir war dein und die keste jammerte: und 

Kien Die Vliume war vin ühr: er truß fie wei 
in Sehnjucht, Koſfen und Fürchten, bisd die des Brudri war. 
de er habei gedachte. Dann wari er fir. die & 

  

         

      
otin des 

s8, dem Geichiedenen nach. Er war ſe brav. daß er für 
nde hieli.-die arme Blunt dem voranenthalten., der ihm die 

eberin grhohler. Uid on ſolckem Manve 
dürfen., mit eiben Pulfen ſich in ihn bränger iher 
Arsten ver Sehnfucht »micgingen zum i 
kaſßen! Sie häkte üen, Ae w 
Sünde geweien. W 
vs nicht 

trugen. der 

      

   

   

          

       
   

      

     

  

würe es Sünde, 
M ahlalte Dirs, was 

denn er z 
D und durch 

Swang — er Iwang ſie züt miehr. zu Dedan RE 
Gimmel, hbadern welkten. zu Gedanken, die 
dein Haßc. die Gott verbot, ein Necht mathen wollten va Srecl⸗ 

Hagen. rerzühreriich flüſternden, wilden, be vorbrechhe⸗ 

    

  

  

        ſchen (Gedanlen. lind wies ſir dieie ichmnde ind v ſicht. Wenn 
jah ſie bit unabfüchtliche Sünde unnbwenddar drohen. Mit en 

  

keplich iüßent Bangen wäßte ſie den Mann ſv nobt. der ihr 
freud ſein ſollte. der ihr nicht fremd war. vor dem ſie in der 
Angſt ihrer Schwäche keine Kettähe ſak. Sie ſloh vor ihm. vor   

Ja 

Danziger olbsſüimme 

Dichdiebſtählen erkenen die Sirafamer ſouft arf Buchtdaus. 
mae der Borfihende mitteiltt. M dieſem Falle hat man ſiuß Eas 

Geiangnis deununt. Mie Sivefen lonlen: Walter Schröter end 
Lanz'V je ) Jahr 7 Monale Cdänehnit, Paunl Schrßder und 
Homimtunn ſe 1 Jahr é6 Wonate Gefäncms. Octromölt E Woche. 

Aus dem Freiſtadtbezirk. 
Mishbimenung unler den Arbeilern gegen Bolen, 

Aut Rethhol wirb unter dem lA. Wai geſchrirhen: Eüm 
25. April ſand im Norfe Wöhnhof eint polniſche Dertmminng 
ſtatt, in der die auweſenden deuiſchen Arbeiter verlangten. daß 

Dontmaum 2 Wochen Sefürguis. 
        
  

dentich geſprocken werbe, wer die Polen verwen . weranf 
es zu einer großen Schlägerei kam. in deren auf dit Bolen 
die Fluchi ergriffen ů 

Hier herrſcht Aberell eine Ubneigung geger die Boken., be⸗ 
korderg unter der arbeitenden (aßſe. weil di dieſe woyl werh. 
was ithr umer der polniſchen Militärdiktatur devorſtehen würde. 

Dier in Kedhol ſand am 8. Wai eisa Deulſcher Abend 
ſtatt, mit Theater. Eeſang. Targ, veranſtaltet vom in 
„Waldluſt“. Der große Saol bes Schüdenhaufes war bis auf 
den letßten Platz beſert. Hegen die Pofen derrſcht Kier eine o 
nrohe Erbitterteng, daß ße ihre Verfaurmmlungen heimlich in 
Sctennen abthalten. ‚ 

Aus dem deutſchen Oſten. 
· Freyſtadt. 16. Mat. Poiniſche Rerfartmirag. Weſtern hat 

auch kier die erſte dffentliche primſche Verfarralurig zer As⸗ 
ſtimmung im Anſchluß an den Gottesdienſt ſtattgefurden. Es 
waren nur gegen hundert Teilnehmer, dorunter noch vitle nen⸗ 
girrige Teutien. Als im Würz der große Sasl im Bahnhofe⸗ 
hotel dam hieligen karth. Pfarrer Mazzells zur Avhalturig einer 
Polerverlammlung verweigert wurde. wollde er über 1000 Teil⸗ 
nehmer haben. nun dir grringe Jahl. Wieder ein Beiſpiel da⸗ 
fir, daß die Polen den Mund immmer rect voll nehmen. Auf 
eine Handvrll mehr voder weniger Euunt es ihnen mich an. 
Kedner war ein Urrer Keuter. Beſonders hob derſelbe der ⸗ 

  

vor, daß es ſich in Dylen beßfer lebe. wril man bir nur auf 

Warlenwirt · 
da es dort alles in Häne und Fülle gäbe. 

wie reimt ſich das aber mit der Wirklichkeit Zuſammen“ 

Morken ehvas bekonme. während in Potlen ävlche 
ghaft nicht beſirht, 

   
& doch in Thern erſt in dieſen Tagen noch der vein 

Reſeßung erttmatit ufter grneben und damn muii blaß 
Wir haben regelmäͤßig unſer Cuantum crhalten. IAn muieret 
Apotheltt wolte neulich eine Dame aus Graudrunz die Dande, 
kuften. weil ſie ein Stück Seiſe und nuch der Levflerung Lß 
eins bekam. während ſie noch ihrer Ungube in Graudenz ſu' 
etwas nicht mehr kennen. GEine andere adlige Name aus dem 
abnetrelenen Erbiet war bocherfrent darſiher, daß ke in einem 
Geſchäit mehrere Ainderklechen erbalten konnte, während ſie ir“ 
ganz Grundenz nichts erhalten Lonnte. Wie versäki ſch des zu 
den Worten des Nedners. E8 gidt dort keine Markempirtſchaft. 
weil ſie teine Lebensmitiel haben, da alles nach ROM. 
nusgeführt wird. Die Auftiſchung ſolcher Märchen von der 5 
bensmitzekfuge verträgt fich ſchecht mit dem Bernf dez Kedners. 
Im Anſchluß an die Verfammlung werrde ein pulniſcher Bll⸗ 
dungsvertin cecrürde:. Tehen Vorſitenter Plarres Ke Bella iſt⸗ 

e Freyltadt, 10. Mai. Im Anſcklus an den 0 „Uexſere 
Lebensnot und idre l pD Stölt vom 
Sunjumverein in m von 

      

  
  

    

    

   

      
        

        

    

     

    

deren Oütrrin de Gott geſethl: vie ruz Eu 
durch die dunſle r h Sau 

idren RAutter 
iniend reguny 
Weitkanten. 

    ES 2 Viertel. Bath. Trelvierld. Ens iid Wirdes Seass. 
und wirder Haid. Des 1eiß Welſen — 
keelen zitterte um ſie. Sie lag. die heiten Härde. eliri, ! — 
lange. Da ſticg es enpor Surs den ksiſen Keben, ilbern wit Lin 
Oſtetmorgenglockenklaug. Was üürchteſt au dich vor iimet Eus 
ſie jad ell ihre Engel um fich kniru. und er wex eirer van ihrea 
Fnorln. der ſchönfie und der ſicrifſe und der wildeſte. Myd r 
durſte zu iinm erffeßen. wie man zu ſeiuen Engeln aufſtetz. Sie 
Rand ouf und ging in die Stube zurück. Die Erieſe Sreiſete ſte 
auf dem Tilthe auk. donn ging ſie zur Nube. —— Beftter. ßolkte 
wiſſen, zcun er heimlehrte und die Brieſe ſond, ſir dalde ſie ge⸗ 
kehen. Kicht um ihn za erichrecken, wict als Ankagt wie Ke 
an von ihm denten mehte. Er las bavon ad, 
wußtiein ſeiner Schund drcuf ſchriebt er las aus 
gung ier Kachedroben und ihre Piäne, ek in das Werf ge 

8— W Wwääre. er rein vewehen⸗ 

       
  

  

       

    

  gsenügt. 
nicht ihr. Nur 
nitd wöllie im am 

Fritß Nettenmait ſaß urch ganz 3 ulle 
Haupl ihm Müße 20 2 die Brun beva 

Der 

ven ſehuld, nicht vr. Maas er R'er bergeneie⸗ 
nen Kupbrrü gehßd hm iht. Herz gehtöälten, konni 

ſe korgen. Eben war es ihm Lelnnaen. sh zu übergetgt 
daheirt die Kammertür ging. Dit Fran war wieder Eoö— 

      

  

als 
Beite aufgeſtanden und logte auch dir Kopiet mit der Vlunte 
Mitder zu den Hrieſen. Abollenius haite ſir Kiethßt ſic 
durkte es auch nicht. Der Entte dachte noch u 
gchen, als ſie dit Decle wieder über ihre teinen:-Wlie 
Ueber dem Erdauken, ſo jort Jollie Apollonins 
und went ßie Panderie, wie er. blieb ſie rein uid vewahrk. ichi u 

Slden 
     

  

  Uch ſelbſt. in die Kammer, wo ihre Kinder ſchlieten, wo ihre 
ke ein und lächelte im Schlummer wie ein — Aind. 

* Sortzehung fe013. 

  

    

  

   

     

        

       

  

  

   
     

  

      

    

   

     
   

  

    
   

   

   

 



      

Danziger Nachrichten. 

Die „Volksftimme“ vor Gericht. 
llard der rerantwortleche Kedäktenr unicres 

„ibPE brr den hirtfigen Seftengere ů Sornabrnd Pir 

Bluttés (eneur 
        

        
   

      

  

„Leüilfeännt“ 
S brrI 

zepercien t A auiscrcd:. Dierbr; 

ritelt. ws der Magtſtr 
rinint Uune 

Wem Mrautfk: 
Aht r 
ruchkt er. 
brr 255 
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Ahkzüge 3u 
Rrüͤegen Leß;⸗ 

wurtiticen det Keüus. 
Der Nebat- 
ais det Sert⸗ 
be dairch dee 

r Perlcsefsch⸗ 
der, Krtrags 

＋bEr Arese 

X 
kultn geit '&: 
prrötßrAU 

mavivnd den. 
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Werztöcen 
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Kunſt und Wiſſen 
Danziger Stadttheater. 

     

    

    
      

   

  

    

  

   

   
      

  

    

        

  

    

Sentesärtenerte SES-rau 
Eri Srie *ED 

Set Screner: iurheert. 

Drenter Rirr & 
MarEEE Lir cir poen tüstr 5er 

Leit Eud. poch S Er Ds S 
EESüen eüraien 
EEANMTLS!HE. Tr LrE SiDr- 

Ind Lxuiilektſck. Dat Nat de 
Eineer Nei Sen Sarene! ſtL Cürer.! 
KMrirrfSLiNSA. 

  

  

     
     

  

   Eue Anrf- & 
riefjen [Musi 

  

        

      
        

  

    
     

   
    
      

    

   
      
       

        

    
    

        

     

  
  

legenhret ſi: dem Pberkommifar Tower unterbrertet Kerpen. 

rer ſich mit dem polniſchen Oberkommißharrat in Verbindung ge⸗ 

ietzt hat, Men nimmt an. daß die ütchtr brreits wieder frel⸗ 

Gelaflen ſind 
ů 

Golkentiich trähtet man tich mit dieler Kr.cartung nicht ver · 

arblich. Denn wir wenig die velniſchen “. Aathabtr genetgt 

find, dit Wünlche det CübrrkemeeiHers Tower an beachten. haben 

Wer in Nate Tr. Magntr gerügerr daatle: Ser kandaldse 

Aricg der Drürticher Kerurlitarer“ ctcen dis Kiicher dez Dan⸗ 
erlickete t ſch die 
Nebergrltten erlauben. 

KOpter balniſcher 

Aitterr beerdigt 

iule non Fiſchern. 

    
   

  

  

  

   
  

      

    
    
    

    

      

   
    und Gewaltlt; 

Seeluünden rriß, wie le 

Sit, Wesß dit rchzt der Lyob 

    

  

   
   

üderlahren 
zu lebꝛ 

5 Sals komten 
Wanler Ict: wirden 

meß⸗ 

    

  

    

        

      

   

Kinve kah Wehrns dieer 
tertuber Mehen eintz einlaen & 

Tabr: Jebft Volen mii Tarsi de ni⸗ 
Eine rirhsie Lerhetrung würde ör:-e gerügen un die Fitther 

üiaärtt dah Weimic- HLeit niun derlſchr Grei⸗ 

vebrende idmirsiät ader recht früh im 

mit ver gepangertru Rar⸗ 
iE i Saismittn vriem 

    

Ebent 

  

    

  

     

   

  

Die ewerila· 

zerung die 

vom Danziger 

Derert in Veter wrichten. da der 

2 SAbbttsrerrung der amrrike- 

vitteLr Lersmittel aus dem Dankigtt eler urmöglich macht. 

Laü'*, Ne LKeriz“ weldet. de; Lrahwagenverkehr 

etrehnagtr kegimten und allwählich ge · 

Seilkreiagenwerdeht on Denzig voch Volrn. 

„½:! ren &r“ 

Darnper 

    

      

    

    vetiänt wit ”s La 

ger: Wersrn. 

  

Genoſſenſchaftliches. 
Eine Senrenſchektsſchnle. 

  

richtet in 

na tine Genoſten⸗ 
1. Okt-ber bis 1. Xpril 20 

ichen Betrirben nach 
Rerrrtilchrn Angele · 

Die allein alle Schwie⸗ 
Wrtickaft iu über- 

mit der wirtſchal. 
neßgelstzt des wirt⸗ 

ich Merdrau⸗ 
Lonſumvereine, 

sein un- 
ondere und 
Skor-mende 

  

    

der mit 
X XKtt cb. Der einigt. der ven 
= ecner Cyerti Hran· 

    
ch-Lewe guich⸗ le Ser 
ürt außk. In glech. 

irS (KErroln 
  

  

        
   

     

    

      

Sprack vis Sus ů 
SKSenteties nicht in Nechrreemg gr- 

Eel ven denr rAErrE Pud kurd ve- 
W. CO. 

      2 — 

erht Sei, lL Kich Ly Kei 
Keitrren Salders en clti nberäAi 

* 

Die Aänber von Frterrich v. Echiler. 

Ers Eotitrr vem Eisbtzerier ig Sroraberg äpiclte cil 

den KEberherimerr Torr. Ser: n ihm aE 

Mug-te, meß cinem Kerling cut der Sansiger Saüs entſchn 

„ik. 'e Kürser Nach zu vitt z AneiE, wan wicht is 
Serdend Kirttt. SrSWn enzbänee der Saß ie, Daäß en 

'ie NerertrSannον ie Keüe er ib- aicht begriht. Aasbdracdits⸗ 

Eiatctt vd Stärte der Errwe gerägeen agleiut nicht. Tirt fiel 

Ktsrsstber der kirer Steechhres ber Xdelt Srenhnack kie 

5e eii Aüclit cSILert. noc maengerchntr eul. Ernerkenn. 

— 2 Salzene kErcnstrr. ieen be: 

Rier iswpestärlchru. 

3 2 Ei. ali tt iß Siicr 
Srr herrottzat auk vorher. 

„nicht aer 
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des Erickel 
Le Ser ihο 
Dei enert Serr 

  

  

hänbler und Keninenverelne. 

Per Landesverband vaveriicher Lrbentmittethärdler vrrleill 

ein Flunblatt foigenden Inhalts⸗ ‚ 

Per Frtund Konfumndereln. Machteilr für den Verbraucher 

beim Krufumperein. Turch ſortäeletzte Sleigerung der Gehälter 

und Löͤhne der Angefteüten end Ardeiter ſtellen zich die Unkoſten 

der Krnlumpereitnt welt hüber als die der Privatgrichähte. In den 

Aonſunnertinen ſuckt irder ſrinen Vortril. Rrin Angeſtellter, 

vom Norkißenden des Rrinchtsrats bis zurUußtrau, tut etwas um⸗ 

ſonhä. Jede Tirnkleikung muß dezahlrt werden. Im Konimm⸗ 

drreln wirb nur ſe viel ſelr'ſtet, als unbedingt notwendig iſt. 

umyrrein bedeutet der Kundt nur eine Mummer. 

mann. Im Vrivaf⸗ 
Dir Familien⸗ 
üntrnſt. Der 

S Weüi en ein für leine 

Im Privatgelchättt wird der leben⸗ 

Geickäſtsveitt iede Erfabrung dem Merbraucher aum Vor⸗ 

Aüm bilmite V. tobaabé. Trr tüchtige Gelchäültzmann 

werd irnet alleß aulbieten, den Aniprüchen ſeiner Kunden in 

Rder Rorm gerucht zu witrden. 

Wir empiehlen bal Machnverk dem Herrn Nüichzarbritèminiſter 

and leinen müttelltandsfreundlichen Köfen alik werlvelles Ma- 

ſo fänver lösébaren Problems 

e Verksulszeit und den Gewerk⸗ 

diungen über Lohn und 

   

   

        

    

  

       

   

   

   

    

  

  

    der Eürichletung von Arbeit ar 
ichatten als Enerlaaht bei den Verkan 
Arbeilsbedingengtn. Keide können daraus lernen.— Di 

Haupigemeinichafe des dentichen Ginzeſhandels hat in einer Ein · 
   

  

gabe an den Prichetrrährungkwisiſher folgende Behauptung auf⸗ 

geltellt: 
Camütekenterven wurder von den Konlumvertinen bisber nur 

zum gkringen Teile vertriehen 

Das iſt ungelaͤhr ſo riclria 

Dir Krümer hiäbrrrur gtle 

Aus aller Welt. 
Der Echlemmerteller ohne Polizetſtunde, 

Wegen Ucverſchreitung der Peiizeihlunde und unbefugte Aus⸗ 

übung des Generles Handen em p. Mai die ehemalige Veſißerin 

des Lerlirer „Sdülemmerkelerk“ Frau Vither und deren 

Schwirgerſohn Heste vor dem Wucherger'cht des Berliner Land, 

herichts J. DTurch Veriügung der Landespolizeibehärden war nach 

mihrcren Verwarnungen der Fran Meuer die Erlaubnis zum 

Setrieche des Schankterwerbts . iogden worden. Tas Geſchäft 

warde dann von einem Herrn Heste übernommen, dem die Er⸗ 

laubnis wiedrr erleil:, aber im April wegen Unzuverläſſigteit 

ſchen wieber entzegen worden lit. Fran Meyer machte ſich auch 

nach dieſem Veſitzwechlel im Geſchaft des Schwiegerſehnes noch 

nütelich. Pruerdings war bezden durch Strafbetchl e'ne Strale van 

ie i0 ιν Wark auferlent, weil ſie trotz aller Warnungen die 

Erhördlilen Knordnunzen üder ien kokten. Auf eingelegtem 

Ernlpruch batte ſich das Wüchergericht mit der Sache zu be⸗ 

x i Acver keſtritt, daß ße an dem Geſchült noch 

der Ccrttiebef bielt iedrch den Schwiegerſohn rur 

cire vorgelchobene und verurteilte die Angeklagten zu. 

  

als wenn man laal: Solz haben 

    

    

     

  

   
   

         

      

  

je hah Mart Eelrhrcie, webeinex Serödllichtiste, daß es ſich um 

wrtatleßtes Srriderkardeln gegen „ehördliche Anordnungen 

bnydelte. 

Eine abenteuertiche Spionagegeſchichte 

rrickt in Leipzig. Wie von dort 
„ un eine Anklage wegen Landes. 

en den Art'ſten Papl Krrg aus Verlin richter. 
Ueber! en von dem Kreuzer 

an: Skagerrak untergegangen 

un Steuden von einem Torpe⸗ 

Artsf, farm an Land gelommen., die 

iit er durch d'e ßarchtbaren Erlebniſſe 

a verwirrt worden und Hals über 

Holland und wurde in Aniſterdam 

wekrerd des igen franzö⸗ 

aus Ketarnt, Wie bekatptet. hatte er 

Geld zu erlangen. 
cuaueburvan Nach⸗ 

8 an der Lage ge⸗ 

S Wuüßte. Ex Habe den französiſchen 

unden, lo z. B., daß Deutſch⸗ 
» Mieſen-n-Kreuzer, der 

ruch der Revolution 
ete wieder in ſeinem 

zen ein Ruck heraus. in 
üchilderte. Dieſes Vuch 

    

  

      

    

  

   

    
   

    
»Treit erRärt, dem 

er b'eran 
*S WSuhntr 

  

en auf 

  

   
  

der den er im Arch'v 
iteht aus einem 

eir Mitte gezogenen 
lteines Loch befindet. 

viralſedern an den 
K. -Die Verfluchsperlon 

nur veriuchen. mit einem Stijt durch den Ring zu treiien. 

dies vicht, io bewegt lch der Rirg entweder nach 
unten, wobe: die Nowegungen 

auffgczeichnet 

    

     

  

   
     

      

den Verſuchen. 
an Sandorde 

ergcs ſick. daß gerad! ü gungrn niemals gan kor⸗ 

rtit aukgeführt werden. Wenn die Hand oder andert Muskel⸗ 

drren des Körpert Rer Veriuchäptrien vorler Erderliche Ar⸗ 

uäigelührt haben. lo wird daburch eine Grbßenzunahme 

8 varn hervorgerufen. Wet johrelang berufsmäßige 

kSwere körperliche Arbeit ausfhrt, bänt dadurch mehr und mehr 

der Fäbigielt ein. bit Leredlinigen Bewegungen auszufüdren. 

Auck durch zeilweilig cusgeführte Arbeiten werd eine Abweichung 
derbergtrufen: ſie verſchwindet aber noch Ruhe alsvald wleder. 
—3388«ꝛ8ꝛtꝛ..——2..xx77—7pñp—ppxx7————. ——ͤ᷑ 

Bücherwarte. 
Der Nrvelstiorsohliter“. Rrran 

  

      

         

     

  

      

  

aus den krßten Lactz⸗ 
(Derlaß: GEs werde Lient 

L H. Berxkin SW 68). Areis 5 2.4. 
Senſottonz-Noman, in dem oktatüſte Tagesereigniſſe zu 

ſpannenden, dramatiſchen Zeit-⸗ und Charattergemäſde g⸗⸗ 

werden. Furchlloft Wahrheiten ſprickt des Se: laffer 

Sudxs vlirnherzig aus und weilt »nerbittlich aul den 

Artbaichadn, unter dem del deutſche Volk leidet. den dünkel⸗ 

balten Aehergeilt und dai Gligauewefen gcwißier ctreiſe noch heut 

narh der Revolutior.— Was das Buch wertvoll macht, iſt nicht 

aüein die flüßtige, ſpannende Sprache, londern viel mehr dak 

Dees daß eß durchglrttt iſt von der begriſterten Liebde hur 

IrsrrD ů 

ker Krichswehr von Mortin Lampel. 
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KArndt, Schlaſſer. Jewelowskl. Vabrirbeſitzer. beſiher. Dr. Loening. Lperhe- * 
gehilfe. Hennte. Amteſekretör. 

Polen 
Or. Kubasz, prakt. Arzt, Jebwabseki. &. tr. Longowafti, Necfsenwal . pß Wanectl. praßk. Hau 

nert, Koukmann. Grohelskl, Ingenieur. v. Budzynski, Knuf⸗ 
mann. 

Cyr, Hol⸗· 
hbn. Honblung⸗, 

  

       
Wahlergebniſſe aus dem Landgebiet. 

   
   

   
  

  

   
  

I= 7 

2 ö 3 S ů Orlſchaſt V 8 — 4 2 

6 = 8 E 
K u 8 

OBiüiDü 604 60 SüO, 264 887 257 108 
Ollvdee580½ 354 708., 448 1500, 624. 549 
3oppoe. 36U0 SIII 449. 70681863 1488 957 

Wahldezirke des Kreijes Danziger Mederung 
Steegen87 2? 40, 16. —1 — 
Bohnſackhk. 271 üih ð˙ —, 35. — 
Wehlinqken28 13 — 2. — 
Al.-Plehnendorf. . 38 552. — FP. 7 
Schnasenburg — 16. 10 2 56ä — 
Nickelswaldee 1ů7. 3²5 1386. — Kinlagee 4s ‚? 10 W — 
Gr.⸗Maldborf 4• 67, 40 29. 7, 8 
Junkeracker 38, 79, 28, — — — 
Schlewenhorrt.45, 40 16. — 136 — 
Oeitl. Neufähr ů‚ 15 24 8. — 10, — 
Quudendorf .5ʃ 37 — — — 
Wotzlaff lal. 92. 2 70. 5i — 
Gotis wailde472 120, 18. 18 7 — 
Kl.⸗Zünder p) 97 v, — — ‚— 
Ochmerblohß...EB 76 90 217 — 
Gr.⸗Zünder .91, 107 é6ga⸗ 41 39 — 
Letzzau76 35, 23 10 — — 

Wahlbezirße des Kreiſes Danziger Höhe. 
Hohenſtein164 61 59 87: 57. g1. 23 
Kamnbeliſctch..61. 52 8. 5 15 4˙ 20 
Stronchhütte4ä41 5 — 6. — 10, 2 
Strippau.255, 46 — E2 10 — 29 
Scher nian 155. 106. 37. 10, 22. L9. 143 
Draunsdorf 142 96. ——-2. 3, — 
Marienſhei.444 78 8 10 6. — 
Meiſterswalde 361 42 — 3 b 21 — 
Gr.⸗Tzapielben.33 92 2 1 103 6. 7 
Stangenwalde .94 76 — 24 90 — 28 
Ober⸗Proſtken 100 12⁰ 7. 9. 47 2 19 
Kl.-Bötkaunu82 135. 18 S 151 14 55 
Kahlbudde 54. 8! 16. 27. 40 6 309 
Bankaan 31 30 23. 5. 19. 16, 18 

Wahlbezirke des Kreiſes Großer Werder. ů 
Degenhef.286 205 222 253] 189 21˙7 (4 
Neuleich.231 158, 186 2 252 105 — 
Ladekopp 170 14, 18 10 *8. 2 — 

  

Deutſchland. 
Kommuniſtiſche Räubereien. 

In der Nacht zum 15. Mai beſetzten bewaffnete Ardeiter 
die öffentlichen Geböude und die Banken von Sangere· 
baufen. Die Behörden wurden für abgeſetzt ertlärt. Aus 
den Banken wurde etwa eine halbe Millien Mart in ba⸗ 
leraubt. Ein Aufruf des Exekutivptomitets an die Vewohner 

de⸗ Stadt. unterzeichnet M. Hölz, forderte zur Rute und 
Arbeit auf. Im Berlaufe des Nachmittag⸗ machten ſim die 
SKummuniſten mit einigen hieſigen Führern im Auto davon. 
Swei von den Aufrührern wurden auf dem Vahnhoj feitge · 
nommen. Inzwiſchen ſind noch weitere Perkonen verhaf⸗ 
tet worden. 

Höhere Invalidenrenten in Deutſchland. 
Ter Reichsrat nahm den Eniwurf ciner Rerordneng 

des Detricberätegeſeßes ent deäglcichen de⸗i 
eines Geießes üͤber Erhöhmg der Leiſtungen und Beit 
der Irvolidenvexſicherung. Die Erhöbung der Inlogen von 20 
auf 30 MWart flr Indaliden und von 10 auf 17 Mark für Oin⸗ 
terbltebere exfertert 200 Milltonen Marr. ſo daß die geſamten 
zmagen 5us Weillionen Mark koſten, ſü- die zum großen Teii 
auch Deckung geiucht warden wnz. Ter Entwurf einer Derort⸗ 
nung zur Ausführung des Geſrtzes über dir Veſchäftigung 
Echwerbeſchädigter wurde angenomwen, nachdem feſtgehtellt 
worden war, daß Reich, Länder und Eemeinden ein autes Bei⸗ 

  

  

   

  

  

  

       

ſpiel barin gzeden rrüſfen, Die Vahl Der Plähe, die für Schwer⸗ 
beſchädigte in Ren Ketrieber oflen zu halten iub. Rot eint Ner. 
mehhrung erlatzrer. 

Ein Rüffel für Dr. Breitſcheld. 
Wir ſtorken Meinungtverſchiedenhtiten, bir. wi7 längſt &. 

Emnut., in den Reihen der Unabhängigen peſtehen, haber ig einer 
Erflärunn deßh Dentrallomittr» (Porteworſtondt der Mnabhan⸗ 
ginen gegen die Rebaltion der -Areiteit“ cinen erbloliven Anuz. 
druc gelunden, Tit „Gre'htit“ hotit ſeit den Tagen det gapp⸗ 
Dutſchet einen etwos ruhigertn Lon gegenüber det Sozialdemo⸗ 
Katiſcken Pariti angeſchtagen und al Sier des Wablkampit die 
jrzialiſtiſche Regiecung eifrig propagitert. Seſonders war diet 
ir einem Krtikel bes fonfi innerheld leiner Vartei ziemiich wert 
kintt ſtetzenden Er. Kytell Kreiticheld geſchehen, in dem ei hietz⸗ 
-Wir ſtreben die loziobiſliſche Regierung alt dos nächſir Ziel 
an. In aitkem Eennt werden wit auch den Wahllampf füadren. 
Iuin der Coftnung. jür don in dem Aukruf anlgeitriütt Dro⸗ 
Rreum einr Mehrkell zu erbatten. Uber felbit wenn das nicht 
ber Fall jein ſollir. wirten wir an bem Wedanten ber feglell⸗ 
Rüicun Krgierung (eſthalten. 

HFur dieſen Ari'kel ind nun Elat! und Verfaſſet dem Zentral⸗ 
kemiies ſcharl gerüliell worden. Der Artilel, qo wird errlärt. 
aiße im ſchroffen Wiberſpruch zu dem Wabloufruf der Partei⸗ 
Löꝛtriſcheften, dit die Porpie der ſozialißiſchen Regierung oe⸗ 
nabe abgelehnt datter. Der Woklklampl mülte nach den Grund⸗ 
ſatzen dei b'eipziger Attidnaprogrommt ferbhändig duurchheführt 
werten unit: Ableknurg oller orgsniſatvriſchen Einigus 
Urebungen! T. erichirckenr .Freiheit“ ſucht lofort inrn 
lren NRückzug. isidem fir erflart, ſie wolle ja auch car nichtt an⸗ 
deres alt das Lentralkomitte und die ganze Sache lei nur ein 

ů In Wirklichkeit hardell es ſich jedoch um einen 
ů ter ſcharf verſchiedener UAnſchauungen. zwiſchen 
denen ſich höchſtens durch die kühnſten Laktiſchert Derrrectuntzs⸗ 
Eunſte ein ſckeinterer Auigleich erztetrn läßt. 

Wenn man lagt, man wolle tine vein ſoztaliſtiſche Regir⸗ 
rung. ſo herät das, daß man bereit K. mit den Sozioldemo⸗ 
krc:en zutammen eint Kegiermg zu bilden. Und wenn man 
wer'ter kapt, dieſen Ziel müſte, wenn es ouch diesmel nicht er⸗ 

t werdt, Leſtgehalten werden, ſo heiöt Puß, bis beiben ſo⸗ 
demwrfratiſchen Parieien müßten von vornherein ihr Stre⸗ 

ben Rarauf richlan. nach 4 Jahren die Rehrbeit im Reichstag zw 
err'nçen, wenn ſie jetzt noch nicht erreicht werden lün Dat 

     

  

  

    

  

   
   

  

jind ehr vernünirige, von jeder Ntpclvttvnsrowanti weil ent⸗ 
jernte Auichauungen. 

Ter Nartei der Unabhöngigen wird aver ber 
vunlt lekr erichmert dadurch, daß ſit 
tri 

Weg mr Ver- 
uf ihrem lehten Por⸗ 

vgrammt anz Bein pe⸗ 
Aktienspregramm ertlärte ſich far Tifta⸗ 
Ees bedeutett rinen Haren 2 de— 

ſchen Programm. die völl'ge 2 
Netboden. 
t dir Nartei der Unabhängigen einen nicht uner. 

nilerungsprozek durchmemacht. und viete 

   
s den Kirtz des Leipziger Akt'onspr 

hat. rLe?           

  

   

    

       

  

         

  

   

  

Ter Pencrct Uüim Möärz richt durch den Lapp⸗ 
r' durck die Auffordervng ber Sziamemetranlen 

‚WolNrgirn kervor en warden“.     

  

   
   

  

   

   
12 Stundcn vor 
mokrattſcen 

  

   
   
    

S. wer donn die 
ürut beſtmmt 
die 

          

Autſch ar f ale vor 1 te aus 
immer wan des Din recßtet: Kllemal ſchaut ttwas daodei 
berauß, wak für die biedere Deuticht Volksvartei und ihrer veak⸗ 
Röorären Schurher dich recht kompromitticrend iſt. 

— 

Ein ſozialdemokratiſcher Frauenprateſt. 
Die Reichskonitrenz der Sozialdrwokrutitcthen Narisi Dentsch. 

  

      

    

lands drückt ihren t'eſen D2 und ihre Empsörung aus über 
die Verwendung farbiger Truppen in den beſetlen Gebieten. 

  

  

       
    

  

Lirlt den deutſchen Deu angetent Wir preleßterrn gegen 
3 Krautn und Ma Larb. Pr: taniru»de wehelelt 

Lrier ſallen. ö 
Wir wornen Pie siegte en Wolter ir des Kgeürndrng caet 

Aufe, die uch irr etzten Ende verkerbenbringerd gegen 
dir gelanne wet 

MWir ruſen anma 

  

    
  

   

  

     

    

   

Marte Auiordt. Glare 
Ihriltine 
Vhbeitr 
Ma ria 
    

  

   
uD 

Zehanro Telch. 

    

Hlinna Totenhaßen. 

Danziger Nachrichten. 
Em erdeblichet Waldbrand war Dennerrtag nachmittiang 

argen ite Uhr bei Weichſelmſnde zm Ceubuder Walde entſtan⸗ 
Lei ber redenßeit ber leyten Tage und dem herrſchenden 
hätte ſich das Keuer bald uber ein ärdteres Gebirt ver⸗ 
6 helang der K. mannich, urd einer Druck⸗ 

KPritze der ürnerncbr Nrus ler ert nach mehrhürdiger an⸗ 
geürtngter Asbelt. Les Heuerk. ves ſich über els Kompler Eian⸗ 
genzvls von Firka 400%0 Cuadrotmeter ausgebreltet Raltr, Gerr 
In werden. ileber die Entitehnungeurjache hat ſich nichlt ſeh. 
Relien laften. E 

Ala gettohlen angebolten ünd wori gegerbte (unchstelle 9 
eine Schreibmoſchine Marke EnNrwoed unt Firmeaſchild Da⸗ 
minni u. Hlorgis Venezia, Außerdem iſt bei der Kriminalpolitet 
mer om 11. Mai tin Fabrꝛod Nare . Corona“ eingeftelll, dehhen 
Sigaentümer lich bitkzer richt gewieldet hat. Dir Kigentümer. 
werden erluchn, ß dei der Krimitolppligei hier zu welden. 

Volizeibericht von 16. ue2 17. Mal 1920. Verhaftit 
is Derſonen, darunier: § wegen Diebſtahls, 1 gewerbs 
mäßtger. Erblerei ur 4 in Delizeidalt. — Seſunder 1 eh-, 
Harphattt jüb. Anhanger mit enem Andin, ab⸗vholen von Kram 
Herper, Kichlentalreg 87. 

    

     
   

      
    

   

  

   

   

  

   

    

      

  

    

   

  

iu. à J. „ 

— Ditwe Helers 

79 J 10 M.— 
Witwe Paula Sdter · 
t'ere Euns Kernacke. 

kaft 34 A. — Prau 
ſ — UDehe. I S. 

  

Deittet beuer 

—I.S„ — . 
ig: ·12 
430 1.45 

  

    

     
  

＋ 2.38 ＋20 
—. . 7 Tess L 280. 

Grardenzgz ů .— 0,92 — 
Aurzedraæ 1.65 LIli .— 

Aus Pommerellen. 
Auiammenitoß Zwiſchen Deuiſchen und Polen, 

Rarienwerder. Ler gelrigen Lonntog fand her sine 
polniſche Kundgcbung htott. au der ettwa 160u—19 Polen tes⸗ 
nüßmen. Die Pelen burnz, Pu fie ich hu Kbftimweungsgebiet 
gegenütber d'u Deatſchen weitaus in der Rinberdett belrnden. 
Zuzug aus Porunevellen gahabt. Dirjer Umfand batte E=e Ein-⸗ 
doohnerſchaſt Marienverdert ſichtulh erbirtset. aur. Herlemmhe der 
Kundezebung kum es wlederholt zu ſcheren Aupichreikungen, bei 

    
dinen mebrerr Jerionen derkundet wurde. Eit Kuhe kurdt 
erit durch das änfdcetten der tialicszi Seiahmmgsteppen;, 

  

bergehtellz. Weitere Einzeldeiten äber die Kusſchreimtchen Ehanen: 
diäber nicht kekannigegeden werden. Dir Anterſuchung der 
gemren Ingeiegenheit lient in den Hönden der üinteraditerten 
Kvrmminion Werirutserder. 

— — 
hbeiredakttur Adol Bartel. 

Derantwortlich ſür ven polittſchen Teil Adolf Bartel. ür den 
vnxolitiichen Tatzesteil und die Unerheitungsbeilage Erngt 
Losps. die Inſerate Brurr Eweärk, Fümtlich 

in Dan⸗ Druck nad Veriog J. Gesbl &. Co, Danzig. 

iür 

  

  

  

Amlliche Bekanntmachmngen. 
  

irt weihen 

Wahlen 
zur 

Verfaſfunggebenden Verſammlung 
der hünftigen Freien Stadt Danzig. 

Ermitteluns des Wahlergebniſſes. 
Die Sitzung der Wahlausſchuſßes zur Feſt⸗ 

kellung des Wahlergebniſfes findet am 

Bernobend, ben 22. Mai 1820, vorm. 8 Uhr 
Saale des Kaidauſes, Langgaſle tatt. 

Jeder Wahlberechtigte hal Zurritt. 
(1842 

  

Danzlg, den 11. Moi 1920. 

— Dar Wahlleiter. 

Kartoffelausgabe 
an Minderbemittelte. 

Im Anſchluß an unſere Bekanntmachang 
vom 14. db. Mha. wochen wir Dexalif auf· 
merkſam, daß die Kartoffelousgade (ür “n 

  

Der⸗ 

bemüttelte auf dem Bahnhof Leege Lor in Ver 
Zeit von 7 2 Uhr ſtatl, 

Es lind genügende Nene 
atte Bezugsberechtigten 

Donzig, den 17. Mal 1820 

2 8 

Der Maglſtrat. 

vorhande d um 
beueſern. 

(134 

1. Verkauf von Aeis auf Abſchnitt 82 der 
Warenkarte für Einhelmiſche und auf Abſchnitt 
5 der Warenkarie für Freride 250 Gramm zum 
Preiße von 5,86 Mä. pro Pfund. 

2. Berkauf von Weizenmehl aul Kbſchnint 
83 der Merenkarte für i 250 Gramm 
zum Preiſe von 1.— Mä. pru Pfund. 

8. Verkauf von Erbſes auf nitt 84 
Ler Warenkurtz kür Eicheinchſchs, qowie anf 
Adichnitt 6 der Warerharte für Fremde 50 
Gramm zum Preiſe von 3,0 M. 

4. Verkauf don Marmelade auf Abſchnitt 
US der Waxendarte fülr aſche, ſarote au, 
Narke 7 der Warrnzartr für 500 Graum 
Wist Preiſe von &- Mx. 
. Verkauf der obenſtehenden Woren von 
Dienstag, 18. bis Sonnabend, den 22. Mai 
dei ſämtiichen dieſigen Kaufleuten. 

5. Berkauk von lekelt auf Markt 
2% der Fetthkarte für Eindelmiſche und auf Moräe 
5 der Gettkarte für Fremde 125 Gramm zum 

Dreiſe von 10.— M. pro Pfund. Verkaul von 
Montag, den 17. dis Mittwoch, den 19. Mai, 
in den beͤkannten Butterperkaufsſtellen. 

7. Berkauf von Käſe auf Abſchnitt 86 der 
Warenkarte ⸗Für Einheimiſchc 250 Gromm zum 
Preile von 8.— Mä. pro Pfund. Verkauf von 
Rittwoch, den 10. dis Sonnabend, den 22. Moi, 
in den bedannten Butterverkaufsseien. 

Zappot, den 1. Mai 1930. ö 
„Der Magizrxat. 

Zur Adholung der neuen Vrenuſt ten 
werden für die Lommenbe MWoche ausrrahen: 

Montag, den 17. S. 20 Wilhelmſtr., 
Dienstag, den 18. 5. 20 Wäldchenſtr., Waldſtr. 

Wegnerftr 
Müt.-8, Eis Somesbend, Kochiücler⸗ 

  

amt. Auülte Ppsgebö, von —— . Debens⸗ 
ausgefüllte Fragebogen und grüne Lebens⸗ 
mittekansweis finz mitzubringen.   Preiſe von 42.— M. pro Pfund. Verkauf 

den Mutwoch, den 19. bis Sonnobend, den 
22. Mai in den bekannten Butterverkaufsſtel 

6. Derhauf von Butter auf Marke 30 der bel dem 
Feitzarte für Einheimiſche, lowie auf Marke 6 der an Stelie der   der Feitkarte für Fremde 62,5 Gräem zumlBrenaſtsffen in Jahre 

Wir ſördern ſämtliche Haushaltungen auf, 
lich unter Loreigung ber neuen — 
karten bei einem der unten geuannten Kohlen⸗ 

ndler möglichſt dem vachſt legenen bez 
dand ihres Verban 

Die Kers- Acbisgese erfolgt hu Brenuſtoff⸗ 

oder Bereins,f 
die Belleferung mii Joppot. 

in der kommenden Woche zum Eintrag in die 
Belieferungsliſte anzumelden. 

Die in Frage kommenden Kohlenhändler 
lind folgende? 5 öů 

acod Vloch. Südſtraße, 
Franz Bromberg, Danzicer Strahe, 

illi Buhrke, Danziger Strahe. 
& E. ct, Pömmerſche Straßt. 

rane Euagling NRechflg. Semgers 
3 F. Franzuüs, Fras 

Kich: Grünhelz. — 
Ed. Küdart. 
Konſument⸗Schutzverband, 

Loepfe, Danziger Straße, 
ᷓ. Eildecke, Sr. Unterführung, 
Jobh Mroch, Gieitkaer Staße, 
H. ner, Biktoriaſtraße, — 
Lug. Schmidike, Eharloltenſtraßhe. 

Smolinski, Denziger Straher 
. Senff Nachſlo. Danziger Ströße. 

um doppelte Änmeldung zu vermeiden. 
müßſen die Händler begw. die Bereine die 
ſchen.lbonten ſofort mit ihrem Stempel ver⸗ 
ehen. 

Zur 

  

  
  

   

Velleferung werden aufgerufen:   
Marke 1—6 der Sammelheizungskart- 

den 14. Mai 1820. 
Der Magtſtratt. 

  

„ Itarzke 1 und 2 der Olen⸗ und Kochkers



  

    
antertigung sämtlicher 

Drucksachen 
Danziger Volksstimme 

am Spendhaus 6. 

vyr Dal rreee 
Sladltheat L&* Oll Hih. 60 Sauerſtoff⸗Waſch⸗ 

rrtfahn Ruüdolt Schaper. — ——— U 
xü » 

— , ＋ da Gd und Bleichpulver? 
zert 

    

       
        

   

    
    

   

    

  

     

  

   

      

»n Hermann Rah: 
al 2½, ubends Sieir Uhr 

J. 506 Seifenpulver ————————— 

, eitts,, Fada Urdeilsamt der Siapt Daniig. 
Mitiun. * Mi adende 7 Udr 

cr. Scharmachergaſſe 5 Feruruf 301 

KeſSäſte der Vororte Zoppyut. Olivs,. „ Na und ‚ ſucht von ſofort 

öů Schidlitz und veltetert order * ‚ 

W. ach Sabrik fur seifen und Cöchin u. Stubenmädchen ſuür das Land, 

b 0 F · Hemiſche produkte. Cinmer⸗ u. Abwaſchmädchen füt Holel⸗ 

ů —— etrieb ſomie Hausangeſtelle à Serctte 
Geöffnet täglich von 7—2 und 3—5 Uhr. 

Koſtenloſe Vermittelung. 

Lnflvi, n 
Dlenstu, K! 

  

      

    

jetzt wieder in ausreichenbruä Mengen in den 

1 ſe den Vore Geichälten zn daden. Auch die 

2850. avends Tus⸗ Doynner 

   

    

vos Konz 
worr Maht 

  

         
Uühakrügrägarate 

   

  

    
     

    

    
  

  

     

      
     
        

   

    
    

    

      

   
   

  

  

    

2— Hotel Danziger Hof D„M L.a Relre- 00 

te Dchen avens ve.Wresesp. SEE 
Hüen Ubt Lulet l. ——— ö Ta-Los — 2 a,Ha, Si ISII i, 

Waeren e ee- osen e Tüchtige Einlegerin 
— . Geffacio- — Sonntags von 1I—3 Uhr Takeimusik D—.i———————— zur Aushilfe gelucht 

— Lagiich: Künstier-Spielel J. ktage. SSOSOSOSOO& Fucdrucherei „Danziger Volbsſtimme“ 
2 II filbpheueaben Erorse Kabercett-Vorstellurg- Wlcfürsosge c0 Um Spembaus 6. ͤ‚ 

— 1. 1* ů *   

     

—3fäp‚ꝛXX—ꝛßꝛͤ'3ͤi33388838——— 

ebamtih-Gevohen-. MHEAEEEEEIEEEEEE 

    

   

      
       

     

  Ieron es ases aundr. Feafm&⸗ j 
5., 2 Tehiaßt ia nien, eigre, Oſtdeuiſche Dafeeeans- Suche zum J. Juni eine 
I-ll is tesfbse--Nonatshefte Baäanhlae Lariſe ſu Kinderg ürtnerin 1. Kl. 

Aiäwachlene an“ Kander od. Erzieberin zu 2 Knaben (3 u. 6 Jahre alt', die 
Kein Policenverfall. Ainfangsunterricht erteilt u. der poln. Sprache mäͤchtig 

ſt. Meldungen mit Zeugniſſen u Gehaltsanſprüchen 

eaue bowie Bild ſind zu richten an Frau Mio Niehoff, 

„ESurszewo d. Laskoocßz Weſtpr. (1320 

für Kuxrit und 
Weihesleben 

  

  

         
   

Der Tarifvertrag Sclienes 
Gr-*ser Re-;             

   

   

  

      

      

    

       

   

  

   

  

    
     

         
      

  

         

    
    

U Kl blah⸗ l Weichunte HHUD 30 
— Heft Hullfte 3* l Daäng Zur Blut Aus- 1 Chaiſelongue, 

p 25 le ans neu aufgearbeitet, (T 

2 v. Veuf un, L—* e e i neues Getchirt 
eEU Eix 3—5 ** eses e, — 

Musterlager H Ke ihblaue Wiener u.eot enr an 1 riur Faſl neues 

Snns- stenagelha tweft 10 1 ſchw. Loh⸗Häſin. yn Wäber er Donzig u Döllen-Fahrrad       billig zu verkaufen 
Kolhowgaſle 14 pt. I. 

              Let W. MNüller. 435225 ie s Mon. alt, àu verk. ‚ der Engel⸗Apotheke u der 
—— — Marineweg 25. 1 L. (1 

    
       
       
        

       
        
       

      

      

     

   
    

Schr Mui Auaebot au 
Preiswerter Kinder-Kittel 

in guter Austädtng. verschteder gestgehre Desstes. ihe⸗ Modewaren 

    

Damenkragen 

Kinder-Klelddien 279⁵⁰ in gviem E kar Kosiame und Kleider. . 22.50 18.50 16⁵⁰ 

Vabse Penictt i Säh-Leis retaphen WasbssHr.. 2 Damenkragen 50 
n Seide., Plan und gemusterrt 24.30 21.50 10 

Kinder- Kleicdchen 20⁵⁰ Jabots 105⁰ 
SECiDlas mi Seapts Tapten nε P - é IE/. 3 23.30 21.5 

Lack- und Ledergüt Stej à0 ⸗ s n en 

  

  

   

     

   

Leinen-Klttel 00 —— 
Ee vesesStaAas..... 30 Herrenartikel 

Knaben-Hose 25* Selbstbinder... (äů 2„„„„* . .18.50 18.50 475 

2 Watr: Mes r rüüc-rfgffe — Hlerren-Sportkragen 40 

Leisses DAamagtschkhetteetett 

Knahen-Hose 3²⁵ Regattes 7*0 
ů ů nerren- Somt Dermütz ü 

Sporthluse 28* tre Sport v. — V. Wesene⸗ ru 1400 ED 7˙ ů 
MDePEe e KSEä aäAaäa. 2 Spazierstöcke 50 

5 orthluse eigreis NKasp's vεα Kracen 18.50 12.50 9 ů 

S0O0 —8 11 

p ² Füanet i Sppee MSsGS,trrttt...... — 35 Renen Mrohhüte ſ(é w(w(¶¶¶52 0%0 30e⁰⁵ 
  

Voclerne LeihbibliotheKk


